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Die Clearingverschuldung Deutschlands wurde per September 1943 auf 18 Milliarden Reichsmark veranschlagt.

Handelsbeziehungen!

Die «Groß-Schweiz»
Da in meinem Dienstbüchlein unter

der Rubrik «Profession» die Bemerkung
«Lehrer» steht, kommandierte mich

«eene© 9
(sprich KaputschiDo). Diesen wirklich delikat
präparierten Kaffee trinken die Gäste jetzt, wie
ehedem, in gleich guter Qualität im

Caffé Olinripia. Liagaeo
® beim Rathaus auf der Piazza Riforma

Telefon 2 24 08 E.BARBAY

mein Kompagniekommandant mit
hämischem Lächeln als Anstandswauwau
zu den Rekrutenprüfungen ab. Wie viel
lieber hätte ich doch meine
funkelnagelneue Uniform spazieren geführt

Vor mir sah ein Grüpplein
kahlgeschorener Rekruten. Man wollte allem
Anschein nach gerade vom Schwabenkrieg

sprechen, denn der Experte fragte
einen der armen Sünder: «Wie heiht
der Krieg, den die Eidgenossen Ende
des 15. Jahrhunderts führten?»

Da dem Rekruten der Name nicht
gleich einfiel, wollte ihm mein Kollege

auf den Sprung helfen: «Wie heifjen
denn die Deutschen jenseits des Bodensees

»
«Auslandschweizer», war die

Antwort. W. K.

CONFI-Qeä
Konserviert, susst und geliert

Tabletten 95 Rp. dr. wild j. co, Basel
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vis L!ssrmgvsr8àiàg llslàiànas wurcis per Lßptsmbsr suf IS iViiüisrciöll ffsiàmsrk vsrsr>8Lf>!sgt,

Ois «Si-vlZ-Lcnvvsi?»

Os in meinem Oisnztinüciilsin untsr
cisr kukrilc «frots55ion» ciis ösmsrlcung
«>.siirsr» ztsiit, Icommsnciisrts micii

G

msin Komosgnisicommsncisnt mit iis-
mizciism i.sciisln siz ^N5tsnci5wauwsu
?u cisn ksicrutsnoruiungsn siz. Wis vis!
iisksr iiätts icii ciocii msins iunlcsi-
nsgsinsus Unitorm 5os?isrsn gstüiirt

Vor mir zsi; sin Örüoolsin icstiigs-
5ciiorsnsr ksicrutsn. /Vvsn woiits siism
^nsciisin nscii gsrscis vom 8ciiwsizsn-
I<risg zorsciisn, cisnn cisr tlxosrts trsgts
sinsn cisr srmsn 5üncisr: «Wis iisiizt
cisr Xrisg, cisn ciis ^icigsno!5sn fncis
ciss 15. lsiiriiuncisrt8 tüiirtsn?»

Os cism ksicrutsn cisr r>isms niciit
gisicii sintisi, woiits iiim msin Xoilsgs

sut cisn 5orung iisiisn: «Wis iisikzsn
cisnn ciis Osutzciisn jsnssits ciss Locisn-
8SS5 »

«^uzlsncizciiwsi^sr», wsr ciis ^nt-
wort. V/- X.
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xonssrv!sri, su55i unci gsi!Stt
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